
ORGANGE

staatlıchen (Gesetzen und natürlıchemdıe beratende Person dıe Beratung als
noch nıcht abgeschlossen ansehe. Sıttengesetz mehr als eutiihlc bekräf-
Der Eirzbischof VO München und tıgt
Fre1ising, ardına Friedrich Wetter, hat Diıie Juristen werden aufgefordert, sıch
denn auch das geplante bayerische (iJe- aTiur einzusetzen, daß ungerechte (Je-
SEeTI7Z ausdrücklıch begrüßt, CS als VOI- (gemeınt sınd das enWıe weıter? 1(@ bezeıiıchnet und den anderen gerichtete als solche erkannt und ab-
Bundesländern 7ZUT UÜbernahme CH1D- geschafft würden. An dıie Polıitiker

Politischer und kırchlicher Streit Un dıie fohlen Gleıichzeıitig bekräftigte Weft- richtet sıch dıe Mahnung, sıch Öffent-
Schwangerenberatung ten, daß für dıe kırchliche Beratung lıch und einmütıg In den Dıenst des

Für dıe katholische Kırche ın der Bun- eıne ,5  ıthılfe Z {öten  c nıcht ın Lebens tellen und dıe ,  ahrheı
rage komme. Der erDbie1l der Ka- über den Menschen als ege und Fun-

desrepublı steht nach WIEe VOT dıe tholischen Beratungsstellen 1m staatlı- dament“ ihrer Bemühungen anzuneh-
rage auf der Tagesordnung, ob CS bel chen System änge davon ab, daß dıe e  S Das 5Symposium eriınnert auch
der Mıtwiırkung der kırc  ichen era-
tungsstellen 1mM 5System der gesetzlı- Beratung eindeutıg auf dıe Erhaltung dıe Aussage VO „Evangelıum vitae“.

des ungeborenen Lebens ausgerichtet daß Politıkern rlaubt sel, (Jesetz7es-
chen Pflıchtberatung als Vorausset-

SC vorschläge unterstützen, denen CS
ZUN für eıinen estraffreıen Schwanger-

DIe eNrza der deutschen 1SCHNOTEe Schadensbegrenzung angesıichtsschaftsa  TUC nach S218 DZW. 219 geltender lıberaler AbtreıbungsgesetzeStGB bleıibt, oder ob der 1mM Bıstum möchte bıslang Status JUO ın Sa- gehtschon se1t einıger ZTeıt praktı- chen Beratung festhalten und nıcht
zierte Rückzug der katholischen era- dem Fuldaer Alleiıngang folgen. er- Neue Argumente 1mM Streıt für und
tungsstellen Z ege] wIrd. [DIie Ent- Ings ist der römiısche TIG nach WIe wıder dıe Mıtwırkung der kırchliıchen
scheıidung äng VON der weıteren Ent- VOI beträchtlich Der Präfekt der Beratungsstellen der gesetzlıchen
wıicklung auf 7WEe1 verschıedenen, aber Glaubenskongregation, ardına - Pflıchtberatung sınd kaum mehr C1-

doch auch mıteinander zusammenhän- sepn Ratzınger, hat sıch VOTI ein1ıger artien W dsS 1m übrıgen Ja auch für dıe
genden Schauplätzen ab Z eınen Zeıt mıt einem TIEe den deutschen polıtısche Auseinandersetzung das
muß das IThema abschlıeßen: zwıschen Epıskopat ewandt. Dem Vernehmen geltende Abtreıbungsstrafrecht und
Rom ünd dem deutschen Epıiskopat nach soll diıeser me den Bıschöfen das ıhm zugrundeliegende Urteil des

den Ausstieg AdUus dem staatlıchen Bundesverfassungsgerichts mıt selineneklärt vÖerden, ZU anderen ist der
politische Streıit dıe eratung ANSC- Beratungssystem nahelegen. Be1l den Inneren Spannungen o1lt Das entbın-
sıchts der bayerischen (Gesetzentwürfe Gesprächen der aliur Von der Vollver- det dıe Kırche nıcht VO der Aufgabe,

ıhre Posıtiıon Z Schutz des LebensZUT Anwendung des S2218 der- sammlung gewählten deutschen Bı-
zeıt wıeder In vollem Gang schofsdelegatıon mıt den vatıkanı- 1mM allgemeınen WI1Ie Z Schwanger-

schen tellen 1mM Dezember 1995 hatte
|DITS für Bayern vorgesehenen Rege-

schaftsa  MC 1mM besonderen s
INan sıch darauf verständıigt, für eın über ıhren eigenen Gläubigen WIEe SOungen ZUT Schwangerenberatung sınd Jahr dıe bısherige Beratungspraxıs enüber der Offentlichkeit ıimmer

miıt den kırc  iıchen Vorstellungen In weıterlaufen lassen und dann S  _ wıeder verdeutlichen. £fu diesem
em aß kompatıbel. Der bayerI1- beraten. WEeC hat dıe Bıschofskonferenz auf
sche (Jjesetzentwurtft sieht VOL: daß dıe

Ende Maı fand Jetzt ıIn Rom eın ıhrer dıesjährıgen Frühjahrsvollver-Beratungsbescheimigung der Schwan- sammlung (vgl prıl 1996, Z2)ausgehändıgt WIrd. „WCNN S1Ee dıe ogroßangelegtes 5Symposium AUS nla
(jründe mıtgeteılt hat, deretwegen S1E des Jahrestages der Veröffentlichung beschlossen, möglıchst bald eın SC

melınsaAames Hırtenwort ZUT Abrtre1-
eiınen Abbruch der Schwangerschaft der Enzyklıka „Evangelıum vıtae“ bungsproblematık und ZADUR Sıtuation
erwägt, dıe beratende Person dıe era- (vgl Maı 1995, 243 {f.) S VCI- der Beratung nach dem Inkrafttreten
(ung als abgeschlossen ansıeht und dıe anstaltet VO Päpstliıchen Rat für dıe des Schwangerschaftskonfliktgesetzesschwangere ıhre Identıität nachgewı1e- Famlılıe, dem Rat TT dıe Interpreta-
SCI] hafs In den Ende etzten Jahres t1on der kırc  ichen (Gesetzestexte und veröffentliıchen

erlassenen vorläufigen bıschöflichen der Päpstlıchen ademıe für das Le- DiIieses Hırtenwort ist derzeıt In Arbeiıt
Rıc  ınıen für katholische Schwanger- ben In dem umfangreıchen Schluß- und wıird In absehbarer /eıt dem Stän-
schaftskonflıktberatungsstellen el kKommun1que dieser Veranstaltung 1gen Rat und dann wohl der Herbst-
CS der gesetzlıch vorgeschriıebene (Osservatore OMmManOo, 29.5.96) wırd vollversammlung ZAU Beratung und Be-
Nachweis urie nıcht ausgeste \ das ema Beratung nıcht direkt AHSC- schlußfassung vorhegen. Man kann NUur

den, WECNN sıch dıe Frau nıcht auf eiıne sprochen. Wohl aber werden dıe hoffen, daß dıe 1SCNOTe den richtıgen
eratung 1mM Sinn der Rıc  1Inıen e1IN- Grundaussagen der Lebensenzyklıka Ion reifen und nıcht WIEe „Evangelıum
gelassen habe, S1e der Beratungsstelle VO rühjahr 1995 Zn Abtreibungsge- vitae‘‘ ÜLG allzu düstere Aussagen
vgegenüber ANONYIN geblıeben SEC1 und setzgebung DZW ZA 0l Verhältnıs VO über dıe gegenwärtige Gesellschaft mıt
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ıhrer „Kultur des c DZW. über für dıe Charısmatıker verantwortliche chungen eugnen waren interes-
santerwelse domınıierten In der Ööffent-Demokratıe und Sıttengesetz das nNnOT- Erzbischof VO Albı, oger Meindre,

wendıge ädoyer zugunstien eINes UuU1n- miıt eıner Erklärung Wort (Wortlaut ıchen Auseimandersetzung der etzten
fassenden Lebensschutzes In selner ıIn La CTOI1X, OS O Er ragt, ob ochen eher dıe krıtiıschen HIS nach-
Wırkung gefährden. ru INan mıt dıiıesem Buch glauben machen denklichen one In ezug auf d1e

wolle, daß CS innerhalb der atholı- gewandte Methode, gerade auch VO

schen Kırche NSekten gebe Der Unter- relıg10nssozi0logischer Seıte (Martine
tıtel scheıine dıes anzudeuten. DIies SC1 ohen, In Ia CTO1X, Danıiele
jedoch nıcht ınnehmbar |DITS O- Hervieu-Leger, 1ın La (CKO1X:
ıschen Gemeıinschaften, dıe ZUTN cha- DiIie rage, b S sıch be]l eıner be-
rismatıschen „Renouveau“” gehörten, stimmten Gruppe eiıne han-Sektenverdach se1len kanonısch errichtet un stünden delt, äßt 11UT dıe Antwortalternative
eindeutıg m der Kırche Ja oder Neın Sektiererhaftes Ver-INe Chariısmatiker-Debatte In rank-

reich DIe „pastorale Wachsamkeıt“ der RBı- halten Ist indes nıcht auf Sekten be-
schöfe werde auf diese Weiıse In 7 wel- schränkt, aber Ist deswegen schon dıe

„DIie Schiffbrüchigen des (jelistes“ fel SCEZOLCN. Es bleıbe jedem unbenom- Bezeichnung SCckte- berec  1gt? Das
lautet der 1te e1Ines Buches das Miıtte INCN, Fragen stellen, aber pauschalı- Scheıtern bestimmter er und
Maı In Frankreıch erschıen und sofort sierende Urteıle sel]len nıcht akzeptabel. höchster Erwartungen eın personal
für ein1ıgen ırbel Ssorgte (  LerrYy DIe Autoren schlenen al das nıcht gelıngendes Zusammenleben In eiıner
Baffoy Antoine Delestre. Jean-Paul kennen., W as VO Begınn des Renou- (Jemeınschaft ist komplex, als daß
Sauzet, Les naufrages de L eSPEL 1{1- VCAaU Nnternommen worden SEe1 1Im 1900218 sıch alleın auf dıe problematısche
(J)I1S du euıl, Parıs Es andelt Zusammenhang mıt der Abfassung VO Erinnerung dessen verlassen kann, der
sıch VOTI em eiıne ammlung Statuten, dıe dıe Rechte und iıchten den Rückzug angetreien hat ande
von MEexteN., In denen ehemalıge Miıt- der einzelnen Person in den (Jjeme1ln- CS sıch strukturelle TODIemMe oder

schaften ımschreıben.hlıeder DZWw nhänger VO Gruppen persönlıche Zufälligkeiten? Splegelt
der charısmatıschen Erneuerungsbe- DIe In dem ucNn angeführten, In Inter- dıe Bereıtschaft, sıch emotıional un
WCSUNS über hre überwıegend NCBA- VIEWS und Berıichten dargestellten Er- rel1g1Öös umstandslos begeıstern las-
tıven Erfahrungen berıichten. DiIie Her- fahrungen reichen VOIl theolog1isc SCH, nıcht eıicht dıe Entschlossenheıt.
ausgeber des Buches en selbst e1l- ebenso schwılierıgen W1Ie ernstzuneh- enttäuscht se1N, WECNN sıch dıe Hr-
NCN olchen Weg hınter SICH. Ergänzt menden Fragen WIEe dem Umgang mıt wartungen nıcht erfüllen?
werden dıe Erfahrungsberichte e dem Heılungsbegriff In der Charısmati- Danıele Hervıieu-Leger iragte arüber

hınaus, ob dıe entstandene Debatteein1ıge nalysen un Reflexionen VO schen Erneuerung, VO Verkündigungs-
Beobachtern der orgänge. methoden un der des ADELKSETN nıcht noch eiıne andere verdecke. S1e
DIe Alarmglocken 1eß VOTL allem der (Hırten innerhalb eiıner (Gememninschaft gab edenken, ob cd1e ngs
Untertite]l des Buches läuten: „Sekten DIS Alltagsstreıt Geld, Lebensstil VOI (problematischem) abweıiıchendem
In der katholischen Kırche‘“. hne und Arbeıtsauffassungen. Verhalten, WIe S1e sıch In eInem beton-
Fragezeichen. Das Fragezeıchen S Letzteres spielt ın Frankreıch eıne ten kämpferıischen Verhalten
Olflenbar dıe Marketing-Abteilung des oroße olle, we1l 1m Gegensatz ei- Sekten Oder das, W d INa aliur hält.

ZUT Charısmatıiıschen (Jemeılnde-erlages für wen12g verkaufsfördern nıcht letztlich jede (legıtime) UCc
und heß N streichen. Miıt einem Mal CINCUCIUN® In Deutschland eın be- nach einem HUC mıt den herrschen-
stand e1in Teıl der katholischen Kırche deutsamer Teıl des Renouveau nıcht den Normen In ezug auf Lebensstil
In Frankreıch, der be]l allen Unter- 11UT ockere Gebetsgruppen umfaßt, und Selbstverwirkliıchung verunmOg-
schıeden 1mM einzelnen eben doch sondern ordensähnlıiche ebensge- IC KöÖönnte sıch nıcht hınter
einem der nıcht gerade ZaANlWeICHNEN meınschaften VO Unverheımrateten und manchem Antı-Sekten-Einfer UNAUSSC-
Aktıvposten ezählt wırd, 1m gesell- Verheıiırateten, Klerikern und Latemn, sprochen eiıne „rel1210uUs COrreciness  .
schaftlıchen Abseıts en1ıge Monate Frauen und Männern., Erwachsenen verbergen, deren Berechtigung sıch
nach der Veröffentlichung des Jung- und Kındern mıt all den Schwier1g- nıemand anzufragen traut? rage der

keıten. dıe INa sıch 1mM /usammen-Sten parlamentarıschen Sektenberichts Parıser Relıg10nssoz10logın: Ist Ian

(vgl Jun1iı 1996, 280{f£.), In dem hang mıt der Notwendigkeıt vorstellen heute mögliıcherweıse In Gefahr. el1-
kırchliche und kırchennahe Gruppe kann, eınen gemeinschaftlichen Le- 9102 1L1UT mehr als nıcht sektenverdäch-
keine spielen, schıenen mıt e1- bens- und Spirıtualhtätsstil festlegen t12 akzeptieren, WECNN S1e In prıvater
H6 Mal dıe allseıts anerkannten Un- und gestalten wollen orm gelebt wırd, ZU ausschlıeß-

hne daß reale und auch den (ha lıchen utzen des Indıyıduums undterscheıdungslınıen den Sekten WIEe
weggelegt. rıismatıkern selbst WAaNrTrlıc nıcht gemä den eweıls geltenden Aaus1ıD1-

lıtäts-Umgehend meldete sıch der innerhalb unbekannte Spannungen un (GGefähr- und Respektabilıtätskrıiterien
der Französischen Bıschofskonferenz der Gesellschaft”?dungep, Schwierigkeıten und Versu-
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